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Arbeiten im Papierbereich und Plotten

Plotten mehrer Ansichten

Dieses Konzept erfordert vom Benutzer, zwischen zwei grundsätzlich verschiedenen „Welten“ zu unterscheiden: dem Modell-Bereich und dem Papierbereich.

Zunächst ein Überblick über den Papierbereich.
Für das Verständnis des Papierbereichs braucht man nur einen Punkt zu erkennen: Man kann auf einem Blatt Papier mehrere „Ausschnitte“ verteilen, die jeweils ein eigenes Bild enthalten. Einfach gesagt, Ansichten von Zeichnungen werden durch ein Loch (oder verschiedene Löcher --> Ausschnitt) im Papier betrachtet.

Man kann sich also vorstellen, man hätte ein Blatt Papier mit Zeichnungsrahmen und Schriftfeld vor sich. Nun schneidet man mit der Schere ein rechteckiges Loch in dieses Blatt. Nun legt man eine fertige Zeichnung, z. B. einen Grundriß dahinter. An anderer Stelle wird ein zweites Loch geschnitten und dahinter z.B. die Detailzeichnung eines Fensters gelegt. Betrachtet man nun das Blatt erscheint das zusammengesetzte Bild als Ganzes. Dieses Beispiel veranschaulicht, wie mehrere Ansichten im Papierbereich für die Plotausgabe zusammengestellt werden.

Wie bereits vielfach erwähnt wird im CAD IMMER JEDE Zeichnung im Maßstab 1:1 erstellt! Egal welche Aufgabenstellung zu bewältigen ist, immer wird die Zeichenfläche so angepasst, daß in voller Größe gezeichnet werden kann. Für das Plotten im Papierbereich wird dann über ZOOM --> XP der Maßstab eingestellt.

Sie müssen zum Plotten nicht unbedingt in den Papierbereich wechseln, können dort aber im Gegensatz zum Modellbereich mehrere Ansichten einer Zeichnung in verschiedenen Maßstäben in jeweils eigenen, verschiebbaren Ansichtsfenstern anordnen.
Außerdem können Sie in diesen Ansichtsfenstern die einzelnen Layer seperat ein- und ausblenden.

So richten Sie die Papierbereichumgebung ein:

1. Aktivieren Sie zunächst den Papierbereich, Menü ANZEIGE --> Papierbereich

· Anstelle des L-förmigen Modellbereichssymbols wird das dreieckige Papierbereichsymbol angezeigt. Die Zeichnung ist nicht „verschwunden“ sondern nur mit „einem Blatt Papier abgedeckt“.

· Der Papierbereich stellt das verwendete Blatt dar. Benutzen Sie im Papierbereich grundsätzlich Millimeter und eine Zeichenfläche, die so groß ist wie der bedruckbare Bereich Ihres Plots. In diesem Beispiel verwenden Sie ein A3 (420 mm x 297 mm, abzüglich derRänder, evtl. bedruckbaren Bereich des Ausgabegerätes beachten) --> 395 mm x 287 mm
Diesen Rahmen sollten Sie sich als 1:1 Zeichnung ablegen und bei Bedarf einfügen.

2. Zeichnungsrahmen einfügen.

· Nun wird mit Hilfe des Befehls MANSFEN „ein Loch in den Papierbereich geschnitten, durch welches man die Objekte im Modellbereich betrachten kann“.

3. Befehl: MANSFEN --> erster Punkt - mit Objektfang Schnittpunkt linke obere Ecke des Zeichnungsrahmens fangen, andere Ecke: wieder mit Schnittpunkt rechte untere Ecke fangen (sollte ein Schriftfeld existieren, den Schnittpunkt Zeichnungsrahmen - Schriftfeld (rechts) wählen.

4. Mit dem Befehl Anzeige ( Verschiebbarer Modellbereich... wird in den, im Ansichtsfenster sichtbaren Modellbereich gewechselt.

	[image: image1.png]Einfiigen  Format

Neuzeichnen
Regenereren
Alles regeneiieren

Zoom
Pan
Ubersichistenster

v Fester Modelbereich

el

Papierbereich




	Um das Modell und dessen Ansichten innerhalb der verschiebbaren Ansichtsfenster zu bearbeiten, können Sie vom Papierbereich in den verschiebbaren Modellbereich umschalten. Jedes Ansichtsfenster im Modellbereich hat ein eigenes BKS-Symbol und der Cursor arbeitet in jedem Ansichtsfenster unabhängig.


5. Mit Hilfe des Zoom-Befehls wird nun der benötigte Maßstab eingestellt. Für einen Plot 1:50 wird folgende Eingabe benötigt: 1/50xp , dieser ZOOM bezieht sich auf das aktuelle Ansichtsfenster im Papierbereich! Ist das Bild nach ZOOM XP nicht zentriert, kann es nmit PAN verschoben werden.

· Natürlich ist es möglich den Bereich des Zeichnungsrahmens mit MANSFEN in mehrere „Löcher“ aufzuteilen und in jedem Fenster ein anderes Detail der Zeichnung anzuzeigen und maßstäblich einzurichten. Ansichtsfenster können später immer noch hinzugefügt, entfernt oder in der Größe verändert werden. Außerdem kann für jedes Ansichtsfenster eine eigene Layersteuerung vorgenommen werden. Gewünschtes AF aktuell machen und im Layerdialog gewünschte Layereinstellungen vornehmen.

6. Zum Pbereich wechseln und dann den Plotbefehl aktivieren, im Dialogfenster die nötigen Einstellungen tätigen und plotten.

 Layout und Plotten 

  Verändern von Ansicht und Inhalt eines Ansichtsfensters 

   Skalieren von Ansichten relativ zum Papierbereich

Vor dem Plotten können Sie für jeden Teil Ihrer Zeichnung genaue Skalierfaktoren zum Zoomen festlegen. Durch das Skalieren von Ansichten relativ zum Papierbereich wird für jede angezeigte Ansicht eine konsistente Skalierung erreicht. Die folgende Abbildung beispielsweise zeigt eine Ansicht des Papierbereichs mit mehreren Ansichtsfenstern, jedes mit einer anderen Ansicht und unterschiedlicher Skalierung. Um einen genauen Maßstab der geplotteten Zeichnung zu bewirken, müssen Sie jede Ansicht relativ zum Papierbereich skalieren, nicht relativ zur vorherigen Ansicht oder zur Größe des Modells.
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Ansichtsfenster mit unterschiedlichen Maßstäben

Im Papierbereich stellt der Zoomfaktor das Verhältnis zwischen der Größe der geplotteten Zeichnung und der tatsächlichen Größe des in den Ansichtsfenstern angezeigten Modells dar. Dieses Größenverhältnis erhalten Sie, indem Sie Papierbereichseinheiten durch Modellbereichseinheiten teilen. So müssen Sie für eine Zeichnung im Maßstab 1:4 einen Zoomfaktor von einer Papierbereichseinheit zu vier Modellbereichseinheiten angeben (1:4).

Um Ansichtsfenster relativ zu Papierbereichseinheiten zu skalieren, verwenden Sie die ZoomScaled-Methode. Diese Methode erfordert als Eingabe zwei Werte: den Zoomfaktor und die Art, wie er angegeben werden soll. Der zweite Wert ist optional und erfordert eine ganzzahlige Konstante. Die Konstante legt fest, wie der Zoomfaktor angegeben wird:


relativ zu den Zeichnungslimiten


relativ zur aktuellen Ansicht


relativ zu Papierbereichseinheiten

Um den Faktor relativ zu den Papierbereichseinheiten anzugeben, geben Sie für den Wert die Konstante acZoomScaledRelativePSpace ein.

Wie die Abbildungen zeigen, wird die Größe der Zeichnung im Ansichtsfenster doppelt so groß wie die Papierbereichseinheiten, wenn Sie einen Faktor von 2 relativ zu den Papierbereichseinheiten eingeben. Ein Faktor von 0.5 relativ zu den Papierbereichseinheiten verkleinert die Ansicht auf die Hälfte der Größe der Papierbereichseinheiten. Die Größe der geplotteten Ausgabe ist halb so groß wie die tatsächliche Größe des Modells.
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